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lidje Corporation für eine partie &£ämelholj I. Qualität
mit 1,50 m® Mittelftammftärfe gr. 49.60 pro m®, für
eine mettere mit 1,76 m® Mittelftamm unb |jol$ I. unb
II. Qualität gr. 38.50 pro m®. Sei beiben Partien be»

tragen bie ©efiehunglfoften ca. gr, 15—16 pro m®.

9lul ben Uptalermalbungen resultierte für btcfelbe ©igen»
tümerin für Sagholpartien I.—Iii. Qualität mit Mittel»
fiammftärfe oon 1,27, 1,50 unb 1,69 m® ein ©rlöl oon
gr. 37.50 bil gr. 39.40 pro geftmeter. ®ie ©tfiehungl»
fofien erheifdhen bort ca. gr. 10 pro m®. ®ie ©enoffame
©algenen oeräufjerte an einer Steigerung ben bieljäh»
rigen fftutpnglabfaß oon 330 m® bei einer Mittelftamm»
fiärfe oon 0,65 m® pm ®urchfchmttlpreil oon gr. 36.30
pro m®. gür bie Aufarbeitung unb ben Siranlport finb
bort je nadj ber Sage gr. 8—12 in Anrechnung p
bringen. Stuf bem Submiffionlroege erhielte bie ®e»

meinbeforporation Altenborf für ein Quantum oon 165 m®

mit einem Mittelftamm oon 1,45 m® unb mit Sorti»
mente I. —III. Qualität gr. 38.10 pro m®. ®ie Süft»
unb Sranlportfoften finb p gr. 15 pro m® p oeran»
fdflagen. 9lufgerüftetel$olj. ®te Corporation Ober»
aßmetnb erstelle im Muotathal für eine partie Saul)oi$
II.—III. Qualität mit 0,64 m® Mittelftamm gr. 35
pro m® unb ferner für einen SRuf ®rämelhols II.—III.
Qualität mit 0,23 m® mittlerer Stärfe gr. 30 pro m®.

£>iep ïontmen noci) bie &ranlportfoften im Seirage oon
gr. 12 pro geftmeter.

Snw» «ttö ©SgelpWteigersttg in Slorau. Man be=

rietet bem „gofinger îagbl." : Sei aufjerorbentlich ftar»
fem Slnbrange oon Seiten ber Cäufer — mie ber 93er»

fäuferfctfaft fanb am ®onnerltag ben 27. Slooember im
neuen Saale pr „Cettenbrücfe" tn larau bie erfte grofje
CoHeftiofteigerung beb IV. aargauifc§en gorftfretfel pro
1925 ftatt. ©I famen pm Stufe 7461 m® Stangen,
Sperrholj unb Säg» unb Sauholj, fomte Spejialforti»
mentl oon gölfren, SBepmuthlföhren unb Säulen. ®ie
Schätzungen tn ber £öhe ber tetjtjäfyrigen ©rlöfe be=

liebten für Stangen, Sperr», Säg» unb Sauholj ber
Cäuferfdjaft nict)t. @§ mürben nur einzelne Partien
pm Sdjahunglpreife oon nic£)t organifierten Cäufern
erroorben. ®ie Spejialfortimente bie nicht fonitngentiert
toaren mürben gefteigert unb p guten bil fef)r guten
greifen abgefegt. ®ie ^auptmaffe "oon runb
6000 m® mürbe nicht oerfauft.

Irl ««f. Doppüeiätfiifi iiffti »if su f«Sä*«sim»
«» milflit Kosft» tu mssmiess, Bit m«fl©s.

Uerscbiedenes.

f ©chreinermeifter Conrob Ulietmann» ©taub in
gürich 8 ftarb am 3. SDejember im Sitter oon 61 gafjren.

f Seforatisnlmaler llhert gmöer in Meningen
(Sern) ift geftorben. @t mar ein tn feinem gach fehr
lästiger Seruflmann. @r Ijat oerfchtebene Oberlänber
fsoteil fünfi(eriftf) aulgefdjmüctt.

f Stefomtkmlmaler Um$of»f)eIjl in görictj ftarb
am 4. ®ejember im Sitter oon 68 gaffren.

f Sanfpenglermeifter gstg Sönjlbgmrner in Set»
ftal (©latus) ftarb am 6. ®ejember an ben golgen eine!
Utifaßel im Sttter oon 52 tgafyren.

t St. @tfinger»greg in Safel, Senior»©fjef ber @il«
fc^canf» unb Metaßroarenfabnf gr. ©ifinger Sofpe, ftarb
am 6. Sejember nach furjer, fernerer Cranftjett im liter
oon 42 gahren.

®a§ IRMtrlltlgefttd) bei eiögenöffif^en SauDtref*
fori Dllar Sköer mürbe oom Sanbelrat auf ben
31. ©ejember 1924 unter Serbanfung ber geleifteten
©ienfte genehmigt.

©chug Del gewerblichen ©igentuml. ®ie ftän»
bigeCommiffton für ben Schutz bei gemerblic|en
©igentuml, bie ber internationalen panbelsfammer
angegliebert ift, tjat unter bem Sorfttz bei ißräfibenten
ber belgif(|en Sereinigung für ben Scljutj bes gemerb»

litten @igentum§, Sttberfp, in ißari§ ibre §erbftoer=
fammlung abgehalten. ®ie Commiffion prüfte eine Seitje
oon Stbänberungen an ber Conoention über ben Sdpb
bei gemerblidtjen ©igentuml, bie ber im Dftober 1925
im §aag fiatifinbenben Seoifionlfonferenj oorgelegt mer»
ben foßen. ®er ®ireftor bei internationalen Stmtel für
geiftigel unb gemerblidjel ©igentum in Sern, SR ö t h I i §

berger, mobnte ber Serfammlung bei.

grleöljofhtnft. ®er über ber Stabt Qu g am Sergel»
bang prächtig gelegene grtebbof bat einen ptaftifc|en
Samuel erhalten, ber auch in meiteren Creifen Seacb»

tung oerbient. @r befiehl in einer Steinplaftif, bie
eine Creu^elgruppe barftellt. ©I ift eine Strbeit
SInbreal Cöglerl, einel aul ber Schule ^elmerl
an ber Slfabemte ber bilbenben Cünfte in SBien heroor»
gegangenen Silbhauerl. Sor bem Cctege in 2Bten tätig,
lebt er feither in ßug. ®en Sluftrag p feiner Schöpfung
erhielt er oon einem prioaten Cunftfreunb, ber bal
Monument ber Stabt gefc|enft hat.
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liche Korporation für eine Partie Trämelholz I. Qualität
mit 1,50 Mittelstammstärke Fr. 49.60 pro m°, für
eine weitere mit 1,76 Mittelstamm und Holz I. und
II. Qualität Fr. 38.50 pro m°. Bei beiden Partien be-

tragen die Gestehungskosten ca. Fr. 15—16 pro
Aus den Alptalerwaldungen resultierte für dieselbe Eigen-
tümerin für Sagholzpariien I.—III. Qualität mit Mittel-
stammstärke von 1,27, 1,50 und 1,69 ein Erlös von
Fr. 37.50 bis Fr. 39.40 pro Festmeter. Die GJtehungs-
kosten erheischen dort ca. Fr. 10 pro nV. Die Genofsame
Galgenen veräußerte an einer Steigerung den diesjäh-
rigen Nutzungsabfall von 330 iiV bei einer Mittelstamm-
stärke von 0,65 zum Durchschnittspreis von Fr. 36.30
pro m'. Für die Aufarbeitung und den Transport sind
dort je nach der Lage Fr. 8—12 in Anrechnung zu
bringen. Auf dem Submissionswege erzielte die Ge-
meindekorporation Altendorf für ein Quantum von 165
mit einem Mittelstamm von 1,45 nV und mit Sorti-
mente I. —III. Qualität Fr. 38.10 pro Die Rüst-
und Transportkosten sind zu Fr. 15 pro zu veran-
schlagen. AufgerüstetesHolz. Die Korporation Ober-
allmeind erzielte im Muotathal für eine Partie Bauholz
II.—III. Qualität mit 0,64 Mittelstamm Fr. 35
pro nz2 und ferner für einen Ruf Trämelholz II.—III.
Qualität mit 0,23 mittlerer Stärke Fr. 30 pro nV.
Hiezu kommen noch die Transportkosten im Betrage von
Fr. 12 pro Festmeter.

Bau- und SSgeholzsteigerKNg in Aarau. Man be-

richtet dem „Zofinger Tagbl." : Bei außerordentlich star-
kem Andränge von Seiten der Käufer — wie der Ver-
käuferschaft fand am Donnerstag den 27. November im
neuen Saale zur „Kettenbrücke" in Aarau die erste große
Kollektivsteigerung des IV. aargauischen Forstkreises pro
1925 statt. Es kamen zum Rufe 7461 nV Stangen,
Sperrholz und Säg- und Bauholz, sowie Spezialsorti-
ments von Föhren, Weymuthsföhren und Lärchen. Die
Schätzungen in der Höhe der letztjährigen Erlöse be-

liebten für Stangen, Sperr-, Säg- und Bauholz der
Käuferschaft nicht. Es wurden nur einzelne Partien
zum Schatzungspreise von nicht organisierten Käufern
erworben. Die Spezialsortimente die nicht kontingentiert
waren wurden gesteigert und zu guten bis sehr guten
Preisen abgesetzt. Die Hauptmasse 'von rund
6000 wurde nicht verkauft.

Zeî event. voWàNsmgM W?m wir M «iâAwes
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Uêlîckleà!.
î Schreinermeìster Konrad Rtetmann-Staub in

Zürich 8 starb am 3. Dezember im Alter von 61 Jahren.

î Dekorationsmaler Albert Huber in Meiringen
(Bern) ist gestorben. Er war ein in seinem Fach sehr
tüchtiger Berufsmann. Er hat verschiedene Oberländer
Hotels künstlerisch ausgeschmückt.

î Dekorationsmaler Umhos-Hehl in Zürich starb
am 4. Dezember im Alter von 68 Jahren.

î Banspenglermeister Fntz Bünzli Horner in Net-
sta! (Glarus) starb am 6. Dezember an den Folgen eines

Unfalles im Alter von 52 Jahren.

f A. Eisinger-Frey in Basel, Senior-Chef der Eis-
schrank- und Metallwarenfabrik Fr. Eisinger Söhne, starb
am 6. Dezember nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter
von 42 Jahren.

Das RückirittsgesNch des eidgenössischen Baudirek-
torS Oskar Weber wurde vom Bundesrat auf den
31. Dezember 1924 unter Verdankung der geleisteten
Dienste genehmigt.

Schutz des gewerblichen Eigentums. Die stän-
dige Kommission für den Schutz des gewerblichen
Eigentums, die der Internationalen Handelskammer
angegliedert ist, hat unter dem Vorsitz des Präsidenten
der belgischen Vereinigung für den Schutz des gewerb-
lichen Eigentums, Alberty, in Paris ihre Herbstver-
sammlung abgehalten. Die Kommission prüfte eine Reihe
von Abänderungen an der Konvention über den Schutz
des gewerblichen Eigentums, die der im Oktober 1925
im Haag stattfindenden Revisionskonserenz vorgelegt wer-
den sollen. Der Direktor des internationalen Amtes für
geistiges und gewerbliches Eigentum in Bern, Röthlis-
ber g er, wohnte der Versammlung bei.

Friedhofkunst. Der über der Stadt Zug am Berges-
hang prächtig gelegene Friedhof hat einen plastischen
Schmuck erhalten, der auch in weiteren Kreisen Beach-
tung verdient. Er besteht in einer Steinplastik, die
eine Kreuzesgruppe darstellt. Es ist eine Arbeit
Andreas Köglers, eines aus der Schule Helmers
an der Akademie der bildenden Künste in Wien hervor-
gegangenen Bildhauers. Vor dem Kriege in Wien tätig,
lebt er seither in Zug. Den Auftrag zu seiner Schöpfung
erhielt er von einem privaten Kunstfreund, der das
Monument der Stadt geschenkt hat.

3070

î^OcieîlS

rationellen! fâdrllcâ-
-lion u memtbstin! i'cin.

WàrMur-VelMeim


	Verschiedenes

